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N? i — ſchließt der Miniſter — iſt ruhig. Frankreich weiß, daß der 
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Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Zelegeaphiiche Nachrichten. 
is, 29. Mai. Der heutige „Moniteur“ enthält die Rede, welche der 
75 ats⸗Miniſter Fould bei der landwirthſchaftlichen Preisverteilung zu 
ſtaßes gehalten hat. Nach Aufzählung der durch die neuen volkswirth⸗ 
aftlichen Maßregeln bedingten Fortſchritte erinnert der Staats⸗Miniſter 
N die von dem Kaiſer nach dem Kriege bewieſene Mäßigung und ſagt, dieſe 
5 pn in der Vergangenheit ſei ein Pfand für die den i und weiſt 
ian hin, daß die verſchiedenen Berufskreiſe ſich beſtreben, dieſer Auffaſ⸗ 

g zu entſprechen, ungeachtet der Ereigniſſe, welche einige Staaten beun⸗ 
higen, und trotz der Aufregung, welche man hervorzurufeu ſuche. „Frank⸗ 
N aifer 

ek genug iſt, um Allen Achtung vor ſeinen Rechten einzuflößen; der Kai⸗ 
er iſt ein zu loyaler Nach bar, ein zu treuer Bundesgenoſſe, um die Rechte 

Mberer zu dedrohen.“ 3 

Aus Turin, 27. Mai, Abends, wird der „Indep.“ gemeldet, daß die 
0 25. Mai begonnenen Verhandlungen der Deputirtenkammer über den 

trag wegen Abtretung Savoyens und Nizzas noch fortdauerten. (Nähe: 
des darüber ſ. unten.) / 

Turin, 27. Mai. Ein franzöſiſches Linienſchiff und eine vegatte find 
Io Hafen von Neapel angekommen. Mailand wird bis zum 10. Juni von 
en franzöſiſchen Truppen geräumt fein, Marſchall Vaillant mit ſeinem Stabe 
zuletzt abgehen. Die „Unita Italiana“ klagt Ricaſoli an, die in Arezzo 
für Garibaldi geſammelten Geldbeiträge willkürlich zurückzuhalten. Daſſelbe 
Blatt bemerkt, es ſei wahrſcheinlich, daß Ricaſoli zurücktreten und durch 

onza di San Martino werde erſetzt werden. Auch wird erzählt, daß der 
rinz von Carignan nach Turin zurückkehre. 

Paris, 27. Mai Abends. Nach hier eingetroffenen Nachrichten ſtanden 
am 25. d. M. die Aufſtändiſchen 6 Kilometers von Palermo entfernt. Nach 
abermaligen Gefechten zogen die Truppen ſich zurück. Für den 26. Mai er⸗ 
wartete man den Einzug der Inſurgenten in Palermo. Das Inſurrektions⸗ 
omite hat eine Adreſſe erlaſſen, worin es Sardinien auffordert, die Regie⸗ 
15 zu übernehmen. 3 

us Neapel —.— die dortigen Bankiers alle Baarſchaften ins Ausland, 
da ſie eine Erhebung und ein Bombardement der Stadt beſorgen. 

Bern, 29. Mai. Bei der über die Verfaſſung im Canton St. Gallen 
Aattgehabten Abſtimmung haben ſich für deren Verwerfung 19,614, für de⸗ 
den Annahme 18,070 ausgeſprochen. Aus 3 liberalen Gemeinden iſt das 
Reſultat der Abſtimmung noch nicht bekannt. 

Madrid, 26. Mai. Martinez de la Roſa iſt zum Kammer Präſidenten 
erwählt worden, mit 180 gegen 27. Die reinen Progreſſiſten und die Mi- 
Norität der Moderirten enthielten ſich der Abſtimmung. — Die Ratifikation 
5 Friedens⸗Vertrages durch den Kaiſer von Marokko ift in Tetuan ange: 

men. 

Marſeille, 


. 


j 26. Mai. Wir empfangen ſoeben Nachrichten aus Alexan⸗ 
drien vom 19. Mai. Der toskaniſche Konſul weigerte ſich, die Archive dem 
ardiniſchen Konſul zu übergeben. Dieſer vereinigte die in Alexandrien 
ebenden Sardinier und Toskaner und begab ſich mit ihnen, eine Fahne an 
er Spitze, zu ſeinem Kollegen, den er aufforderte, ihm die Archive auszu⸗ 
liefern. Der Konſul des Ex⸗Großherzogs erklärte, daß er der Gewalt weiche. 
er Jug durchzog ſingend die Stadt, während er zugleich Victor Emanuel 
und Napoleon III. acclamirte. Die Unterzeichnung zu Gunſten der. jiziliani- 
ſchen Inſurrektion iſt eröffnet worden. Man hat ſchon 10,000 Lire unter⸗ 
keichnek. Die Italiener hatten eine Meſſe für die Unabhängigkeit Siziliens 
langt. Der Geiſtliche hatte dieſelbe verweigert, doch der franz. General⸗ 
kunſul hatte von ihm erlangt, daß er einwilligte. Dem General⸗Konſul iſt 
eine Dank⸗Demonſtration dargebracht worden. 5 
... e ˙—˙ p. . . ˙ EUTIN 


Preußen. 
Berlin, 29. Mai. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Re⸗ 
gent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Die von der Akademie der Wiſſenſchaften hierſelbſt getroffene Wahl des 


Privat⸗Docenten an der hieſigen Univerſität Dr. N. Pringsheim 


zum ordentlichen Mitgliede der Akademie zu beſtätigen; und dem Kaſſirer 
der königl. Hofmarſchall⸗Amts⸗Kaſſe Bußler das Prädikat eines königl. 
Hofſtaats⸗Sekretärs zu ertheilen. 
Der bisherige Kreisrichter Biel zu Bergen iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgerichte zu Bergen und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Greifswald, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Bergen, ernannt worden. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: dem Premier⸗Lieutenant Freiherrn von 
Stillfried-Rattonitz im 2. Huſaren-Regiment (2. Leib⸗Huſaren⸗ 


Regiment) die Erlaubniß zur Anlegung des von des Herzogs zu Sachſen⸗ 


Coburg⸗Gotha Hoheit ihm verliehenen Verdienſt⸗Kreuzes des herzoglich 
ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus-Ordens, fo wie dem Seconde-Lieutenant von 
Mechow im 27. Infanterie-Regiment, zur Anlegung des von des 
Sultans Majeftät ihm verliehenen Medſchidie-Ordens fünfter Klaſſe zu 
ertheilen. i 

1 Se Exc. der Staatsminiſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten, von der Heydt; und Se. Exc. der Staats⸗ 
und Finanzminiſter, Freiherr von Patow, von Trier. Se. Exc. der 
Staats⸗ und Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Graf 
Pückler, aus der Rheinprovinz. Se. Exc. der General⸗Lieutenant und 
Inſpecteur der techniſchen Inſtitute der Artillerie, von Kunowski, 


von Köln. 9 
Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Fürft zu Salm⸗Horſtmar 
nach Coͤsfeld. N St.-Anz.) 
[Patent.] Dem Buchhalter W. Keller zu Schmiedeberg in Schleſien 
iſt unter dem 24. Mai 1860 ein Patent auf eine Kettenſcheer⸗Maſchine, ſoweit 
dieſelbe nach der vorgelegten Beſchreibung und 1 für neu und eigen⸗ 
thümlich erachtet worden üt, ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile 
dieſer Maſchine zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
[Militär⸗Wochenblatt.] Prinz Friedrich zu ee e 
derburg⸗Auguſtenburg, Hauptmann à la suite des 1. Garde⸗Regts. z. F., der 
Charakter als Major verliehen. v. Tſchirſchky u. Bögendorff, Hauptm. und 
Komp.⸗Chef vom 28. Inf.⸗Regt., von dem Verhältniß als Direktor der ver⸗ 
einigten Divifionsfente des 6. Armee⸗Korps entbunden. v. Glümer, Ma 
jor vom 23. Inf.⸗Regt. zum Direktor der vereinigten Diviſionsſchule des 
6. Armee⸗Korps ernannt, Jachnick, Hauptm. von der 3. Ing. Inſpekt., 
unter Verſetzung zur 1. Ing. Inſpekt., von der Führung der 3, Komp. 4. 
Pion.⸗Abth. entbunden. —— — iſcher, Pionniere von der 5. Pion.⸗Abth., 
u Port ⸗Fähnrs. bei der 6, Pion.⸗Abth., Glaſer, Pion. von der 5. Pion.⸗ 
sb, zum Port Fate bei der 7. Pion.⸗Abth., Klewe, v. Brodowsky, 
Pionniere von der 9. Pion.⸗Abth., zu Port.⸗Fähnrs. bei der 5. Pion.⸗Abth., 
befördert. Gr. v. Pfal, Hauptm. u. Battı.-Chef vom 6. Artill.⸗ Regt, zum 
Artill.⸗ Offizier vom Platz in Koſel ernannt. Riebel, Hauptm. u. Artill. Of⸗ 
ier vom Platz in Koſel, als Battr.⸗ Chef in das 6. Artill.⸗Regt. verſetzt. 
lume, Looff, Kanoniere vom 6. Artill.:Regt., zu Port.⸗Fähnrs. befördert. 
Zum 3, kombinirten Dragoner⸗Regiment find kommandirt: Arent J., Ritt⸗ 
meiſter u. Eskadr.⸗Chef vom 2. Hus. Regt., v. Natzmer, Rittm. vom. 4. Hus. 
Regt. u. Adſut. der 9, Diviſion, v. Walther II., Rittm. vom 6. Hus. Regt., 
v. Schoner, Nittm. vom 4. Orag.⸗Regt., ſammtlich als Eskadr. Führer, 
v. Stramberg, Rittm. von demſ. Regt., v. Köckritz, Prem⸗Lt. vom 2. Hus. 
Regt., Frhr. v. Seherr⸗Thoß, Pr.⸗Lt. vom 4. Hus: Regt., Reimann v. d. Vorne, 
v. ee v. Uechtriß, Frhr. v. Kleiſt, Sec. Lts. vom 4. Dragoner⸗Regt., 
v. Pogrell, v. Treskow, Sec.⸗Lts. vom 2. Huſ.⸗Regt., v. Tieſchowitz, v. Böhm, 
Sec. Lis. vom 4. DIENT a 
Zum 2. kombinirten Ulanen⸗Regiment ſind kommandirt: Protzen von 
Schramm, Rittm. und Eskadr.⸗Chef vom 1. Kür.⸗Regt., v. Graeve, Rittm. 
und Eskadr.⸗Chef vom 2. Ulan.⸗Regt., v. Loos, Rittm. und Eskadr⸗⸗Chef 
vom 1. Ulan.⸗Regt., v. Lariſch, Nittm, vom 5. Kür.⸗Regt., ſämmtlich als 
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Eskadr.⸗Führer. v. Stangen, Rittm. vom 5. Kür.⸗Regt., Frhr. v. Collas, 
Pr.⸗Lt. vom 1, Ulan.⸗Regt., Haeniſch, Pr.⸗Lt. vom 2. Ulan.⸗Regt., v. Trze⸗ 
binsky, Sec.⸗Lt. vom 1. Kür.⸗Regt., Frhr. v. Maltzahn, Sec.⸗Lt. vom 5. Kür. 
Regt., Gr. v. Hopffgarten, v. Roſenberg II., Sec.⸗Lts. vom 1. Ulan.⸗Regt., 
v. Lin, v. Lieres, v. Thun, Frhr. v. Richthofen, Sec.⸗Lts. vom 2. Ulan.: 
Regt., v. Unruhe⸗Wiebel, Sec. Lt. vom Garde⸗Kür.⸗Regt. Frhr. v. Gregory, 
Rittm. vom 4. Drag.⸗Regt., von dem Kommando als Adjutant beim Ge⸗ 
neral⸗Kommand des 6. Armee⸗Corps entbunden. Krug v. Nidda, Major, 
aggr. dem 1. Garde⸗Ulan.⸗Regt., unter 19 von dem Kommando als 
Kommandeur des Beſatzungs-Detaſchements in Silberberg, zum Führer der 
Leib⸗Gendarmerie ernannt. v. Liebeherr, Major und 2. Kommandeur des 
1. Bats. 1. Garde⸗Landw.⸗Regts., als Führer des 1. Bats. v. Roehl, Major und 
Kommdr. des 2. Bats. 1. Garde⸗Landw.⸗Regts., als Führer des 2. Bats., 
Bar. v. d. Oſten gen. Sacken, Maj. und 2. Kommdr. des 3. Bats. 1. Garde⸗ 
Landw.⸗Regts., als Führer des Füſilier⸗Bats. des 1. komb. Garde⸗Inf.⸗ 
Regts. kommandirt. v. Donop, Major und 2. Kommdr. des 1. Bats. 2ten 
Garde⸗Landw.⸗Regts., als Führer des 1. Bats., v. Conta, Major, aggr. dem 
2. Bat. 2. Garde⸗Landw.⸗Regts., und mit der Führung deſſelben beauftragt, 
als Führer des 2. Bats., v. Eſebeck, Major und 2. Kommdr. des 3. Bats. 
2. Garde⸗Landw.⸗Regts., als Führer des rsa e des 2. komb. Garde⸗ 
Inf.⸗Regts. kommandirt. Frhr. Gans Edler zu Putlitz, Major und 2. Kom: 
mandeur des 1, Bats. 3. Garde⸗Landw.⸗Regts. als Führer des 1. Bats., 
v. Zychlinsky, Major und 2. Kommdr. des 2. Bats. 3. . 
als Führer des 2. Bats., Frhr. v. Keyſerling, Major vom 2. Garde⸗Regt. 
z. F., als Führer des Füſilier⸗Bats. des 1. komb. Gren.⸗Regts. kommanditt. 
Köhn v. Jaski, Major und 2. Kommdr. des 3. Bats. 3. Garde⸗Ldw.⸗Regts., 
als Führer eines Bats. im 2. Garde⸗Regt. z. 75 kommandirt. v. Zimmer⸗ 
mann, Major und 2. Kommdr. des 1. Bats. 4. Garde⸗Landw.⸗Regts. als 
Führer des 1. Bats., v. d. Oſten, Major und 2. Kommdr. des 2. Bats. 
R N Da als Führer des 2. Bats., v. Neindorff, Major und 
2. Kommdr. des 3. Bats. 4. Garde-Landw.Regts⸗ als Führer des Füſilier⸗ 
Bats. des 2. komb. Gren.⸗Regts. kommandirt. Jordan, Hauptm. a. D., zu: 
letzt à la suite des See⸗Bataillons, die Ausſicht auf Civil⸗Verſorgung er⸗ 
theilt. v. Riedel, Gen.⸗Major von der Armee, als Gen.⸗Lieut. mit Penſion 
zur Dispoſition geſtellt. v. Jena, ehem. Major im kaiſerl. öfterr. Inf.⸗Regt. 
Nr. 7, als Major & la suite des 8. Inf.⸗Regts. angeſtellt. 

Berlin, 29. Mai. [Erneutes Dementi.] In den letzten 
Tagen iſt in öffentlichen Blättern wiederholt von entwendeten Depeſchen 
und Briefen und als angebliche Folge ſolcher Entwendung oder Ver⸗ 
untreuung von Reclamationen einer auswärtigen Macht die Rede ge: 
weſen. Es iſt weder eine Depeſche noch ein Schreiben entwendet wor⸗ 
den, es find weder Abſchriften noch Auszüge von ſolchen in Hände ge: 
langt, für welche ſie nicht beſtimmt waren. Demnach hat auch weder 
der Vertreter einer auswärtigen Macht Reclamationen auf Grund an⸗ 
geblicher Schriftſtücke dieſer Art erheben, noch Auskunft verlangen, noch 
endlich eine Unterredung des Inhalts oder ähnlichen Inhalts ſtattfinden 


können, über welche das „Düſſeldorfer Journal“ von guter Hand un⸗ 


terrichtet ſein will. (St. A.) 

[Die Heeresfrage.] Die Mittheilung der „N. Pr. Z.“ über 
eine Aeußerung des Prinz⸗Regenten (ſ. Nr. 246 d. Z.) wird von der 
„Preuß. Ztg.“ in folgender Weiſe beſtätigt: „Es iſt ein von allen 
Seiten anerkannter und von unſerer Verfaſſungsurkunde (Art. 46, 47) 
beſtätigter Grundſatz, daß der Oberbefehl des Heeres dem Könige ge⸗ 
hört. In dem bisherigen Verkauf des preuß. Verfaſſungslebens iſt 
dieſes hochwichtige Prinzip ſtets ſo verſtanden worden, daß, inſofern 
nicht die Abänderung beſtehender Landesgeſetze in Frage kommt, mili⸗ 
täriſche Angelegenheiten, die nur das Armee-Kommando angehen, 
ſelbſtverſtändlich von der parlamentariſchen Diskuſſion ausgeſchloſſen 
find. Natürlich kann damit nicht gemeint fein, dem Recht der Volks⸗ 
Vertretung in Betreff der Feſtſtellung des Budgets und der Bewilli— 
gung neuer Steuern und Ausgaben zu nahe zu treten, und deſſen 
Ausübung illuſoriſch zu machen. Es wird indeſſen von der andern 
Seite auch die ſorgfältigſte und gewiſſenhafteſte Rückſicht zu beobachten 
ſein, die Diskuſſion, namentlich wenn außerordentliche Anforderungen 
für die Armee geſtellt werden, nicht auf ein Gebiet übertreten zu laſſen, 
das der alleinigen Entſcheidung des Kriegsherrn vorbehalten bleiben 
muß. Ebenſowenig kann es Aufgabe oder Befugniß des Landtags fein, 
organiſatoriſchen Militär⸗Vorlagen der Regierung mit Contoprojekten 
entgegenzutreten, und dadurch gleichſam die parlamentariſche Initiative 
in Fragen zu ergreifen, für welche ſie unbedingt nicht geeignet il. 

Zum erſtenmale find in der verfloſſenen Seſſion umfaſſende, die 
Organiſation des Heeres betreffende Entwürfe der Berathung des Land⸗ 
tages unterbreitet worden. Es darf daher vielleicht nicht auffallen, 
wenn man ſich in den darüber geführten Debatten des Abgeordneten: 
hauſes nicht immer der Grenzen bewußt geblieben iſt, welche ſich aus 
den obigen Geſichtspunkten für die Diskuſſton von Fragen, welche die 
Armee berühren, ergeben. Um ſo nothwendiger erſcheint es jedoch, jene 
Grenzen ſtets ſcharf ins Auge zu faſſen und, um den Inconvenienzen 
und Unzuträglichkeiten, die ſich andernfalls daraus ergeben müßten, 
vorzubeugen, alle Gegenſtände von der Diskuſſion fern zu halten, 
die ihrer Natur nach allein der Entſcheidung des Armee-Kommandos 
angehören. 

Wie wir hören, hat Se. kgl. Hoheit der Prinz-Regent 
Gelegenheit genommen, ſich in dieſem Sinne gegen die 
Präſidenten beider Häuſer des Landtags in Gegenwart 
Sr. Hoheit des Fürſten von Hohenzollern auszuſprechen,“ 

[Ueber die Feſtlichkeiten bei Eröffnung der Rhein-Nahe⸗ 
Bahn und der Saarbrücken⸗Trierer Bahn] theilt die „Köln. 
tg. 7 Anderem e mit: 

m Morgen des 25. Mai verſammelte ſich in K i ichtge⸗ 
drängte Bollsmenge vor der Wohnung des A ie „ 
dort Spalier nach dem Kurhauſe, in deſſen Saale ſich eine glänzende Schaar 
von Feſtgenoſſen verſammelte. Von dem Jubelruf der verſammelten Menge 
begrüßt, begaben ſich JJ. kt. HH. der Prinz⸗Regent und der Prinz Friedrich 
Wilhelm um 8 Uhr nach dem Kurhauſe, wo die Vorſtellung der daſelbſt An⸗ 
weſenden durch den Miniſtek v. d. Heydt erfolgte. Nach Beendigung der 
Präſentation richtete der Handelsminiſter eine Anrede an den Prinz⸗Regen⸗ 
ten, in welcher er die große Bedeutung der einzuweihenden Bahnen hervor⸗ 
hob und anführte, wie dieſe Schienenwege ſeit Bde Zeit ſchon ein Bedürf⸗ 
niß für den Wohlſtand der von ihnen durchzogenen Gebiete geweſen. 

7605 eine dieſer Bahnen habe ſich eine Aktiengeſellſchaft gebildet, die gleich⸗ 
wohl nicht im Stande geweſen ſei, das Unternehmen ohne Hilfe des Staa⸗ 
tes zum glücklichen Ende 10 führen. Zum Ausbau der Saarbrücken⸗Trierer 
Bahn ſei eine Aktiengeſellſchaft nicht zu Stande gekommen; es habe ſonach 
der Staat dieſe Aufgabe in die Hand nehmen muͤſſen. Mannigfache Schwie⸗ 
rigkeiten, wozu auch die Terraingeſtaltung des Nahethales gehörte, hätten 
der Vollendung des Unternehmens im Wege geſtanden. Daß dieſelben be⸗ 
ſiegt worden, © dem feſten Willen Sr. k. Hoh. des Regenten zu verdanken. 
Dieſem Willen ſei es zu danken, daß die Eiſenbahnen, welche für den zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen wie für den inneren Verkehr ſo hohe Bedeutung hätten, welche 
die betreffenden 1 nach zwei Seiten aufſchlöſſen und dieſelben ins⸗ 
beſondere mit dem Rheine in direkte Verbindung ſetzten, zu Stande gekom⸗ 
men wären. Die Erreichung dieſes Zieles begründe für die gegenwärtige 
und zukünftige Generation eine neue Schuld der Liebe und Dankbarkeit, mit 
welcher die Provinz unſerem erhabenen Herrſcherhauſe verpflichtet ſei. h 

Des Prinz⸗Regenten koͤnigl. Hoheit geruhte hierauf zu erwiedern, wie 
das große Intereſſe, welches Er an der Ausführung der nun vollendeten 


Eiſenbahnen genommen, allen den Männern, mit welchen Er wegen dieſer 
Angelegenheit in Berührung gekommen, wohl bekannt ſei. Auch habe 
bedauert, daß die der Rhein⸗Nahebahn entgegen geſtandene finanzielle 
Schwierigkeit nicht ſchon im vorigen Jahre beſeitigt worden ſei. Der er⸗ 
lauchte Redner erkannte die wichtige Bedeutung der Bahnen an und dankte 
ſchließlich im Namen Sr. Majeſtät allen denen, welche, ſei es in mate⸗ 
rieller, ſei ess in geiſtiger Beziehung, zu dem Gelingen des Werkes beige⸗ 
tragen hätten. . 

Die erlauchten Herrſchaften, deren Gefolge und dieſem ſich anſchließend 
die übrigen Feſttheilnehmer, begaben ſich hierauf durch die reich geſchmückte 
Stadt nach dem Bahnhofe, wo der Sele zur Abfahrt bereit ſtand. Die 
vorgelegten zwei Lokomotiven führten die Namen „Kreuznach“ und „Ober⸗ 
ſtein“. An Ortſchaften, Fabriken, Bergmanns⸗Kolonien und Knappſchaften 
und taufendfältigem Laub: und Flaggenſchmucke vorüber gelangte der Feſt⸗ 
zug um 1% Uhr nach dem Bahnhöfe von St. Johann⸗Saarbrücken, um 
welchen ſich eine unabſehbare Volksmenge geſchaart hatte. Ein daſelbſt auf⸗ 

eſtelltes Trompeter⸗Corps des in Saarbrücken ſtehenden Ulanen⸗Regiments 
chmetterte ſein Willkommen entgegen und das Hurrahrufen der Menge 
ſchallte weithin durch die Luft. 

Die ſtädtiſchen Behörden von St. Johann und Saarbrücken und die hö⸗ 
heren Beamten dieſer beiden vereinigten Städte empfingen Se. kgl. Hoheit 
den Prinz⸗Regenten mit ehrfurchtsvoller Begrüßung. Unmittelbar darauf 
begab ſich Se. kgl. Hoheit in das überaus reich verzierte Stationsgebäude, 
in deſſen Räumen ein von den Bürgerſchaften angebotenes Frühſtück bereit 
gehalten war. Vor Beginn deſſelben begrüßten der preuß. Geſandte in Pa⸗ 
ris, Graf Pourtales, der Kommandant von Metz, Diviſions⸗General Maray⸗ 
Monge, und der * von Metz, Baron de Jeanin, welch letztere ſich im 
Auftrage des Kaiſers der Franzoſen zu dieſem 
geben hatten, den Prinz⸗Regenten, welcher den franzöſiſchen Herren, die er 
mit der Einladung Bir am Dejeuner Theil zu nehmen, huldvolle Auf 
merkſamkeit bezeigte. Der Prinz⸗Regent trat vorher noch an der anderen 
Seite des Stationsgebäudes ins Freie, um die Begrüßung der hier mit Fahnen 
und Emblemen aufgeſtellten Gewerke von St. Johann und Saarbrücken ent⸗ 
gegen zu nehmen, und nahm hierbei Veranlaſſung, einige wahrhaft patrio⸗ 


tiſche Worte an die verſammelte Menge zu richten, indem Er äußerte, wie 
nur ein Fußbreit 


Preußen niemals zugeben werde, daß auch 
deutſchen Landes verloren gehe. Die an der Weſtgrenze des Vater⸗ 


landes ausgeſprochenen erhebenden Worte des erlauchten Herrn erregten 
einen unbeſchreiblichen Sturm der Freude und der Begeiſterung, und wir 


werden ſicher nicht irren, wenn wir ſagen, daß ſie in ganz Deutſchland freu⸗ 
digen Anklang finden werden. 

Nach etwa anderthalbſtündiger Raſt ſetzte ſich der Feſtzug wieder in Be⸗ 
wegung. Er betrat bei Burbach, wenige Minuten von St. Johann entfernt, 
die einzuweihende neue 
in Trier ein. Als der Zu 
wagen verlaſſen hatte, sch } 
ruf. Der ſtädtiſche Beigeordnete, Herr Geh. Kommerzienrath Lautz, hatte 
in Vertretung des erkrankten Ober⸗Bürgermeiſters die Ehre, Se. kgl. Hoheit 
im Namen der Stadt Trier zu begrüßen. Der Regent wurde ſodann noch 
begrüßt von Seiten Hollands durch den Miniſter Ulveling und durch den 
Oberlieutenant v. Heemskerk, Adjutanten Sr. niederländiſchen Majeſtät und 
Ober⸗ Kommandanten des luxemburgiſchen Bundes⸗Kontingents, ſodann durch 
den Biſchof von Trier im Namen der katholiſchen Geiſtlichkeit. Nachdem der 
Regent dieſe Begrüßungen huldvoll entgegen genommen, begann unter dem 
fortwährenden Jubelrufe des Volkes die Anfahrt in die Stadt. Der Prinz⸗ 
Regent begab ſich in langſamer Fahrt nach dem Regierungsgebäude, wo 


ſtill hielt und der Prinz⸗Regent ſeinen Salon⸗ 


Zwecke nach Saarbrücken be⸗ 


Saarbrüden-Trierer Bahn und traf gegen 6 Uhr 
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allte ein tauſendſtimmiger donnernder Willkomm⸗ 1 


Höchſtderſelbe nebſt dem Prinzen Friedrich Wilhelm k. H. ſein Abſteigequar⸗ En 


Um 7 Uhr begann das von der Stadt Trier veranſtaltete Feſt⸗ 


tier nahm. 0 0 
autz richtete dabei warme Dankesworte an Se. 


mahl. Der Beigeordnete 


kgl. Hoh. den Prinz⸗Regenten, dem das preußiſche Volk ſo Großes zu ver⸗ x u 
danken habe, der in weiſer Fürſorge das materielle und geiſtige Wohl der 
Nation zu fördern wiſſe, und der insbeſondere ſeinem Volke eine größere 


politiſche Freiheit verliehen habe. Der Redner reihte hieran die Betheue⸗ 
rung der Liebe und Treue, mit welchen die Bewohner von Trier ihrem 


hohen Herrſcherhauſe unwandelbar zugethan ſeien, und ſchloß mit einem 4 
Trinkſpruche auf das Wohl Sr. Maj. des Königs, des Prinzen⸗Regentenn 


und des ganzen königlichen Hauſes, in welchen alle Anweſenden mit Begei⸗ 
ſterung einſtimmten. Hierauf erwiderte Se. kgl. Hoheit in etwa folgenden 
Worten: Mr 

„Mit Freude und mit Dank nehme Ich dieſe Betheurung entgegen und 


halte Mich feſt überzeugt, daß die hier von dem Organe der Stadt Trier 5 a 


ausgeſprochene Geſinnung auch diejenige eines jeden Trierers, ſo wie aller 
Bürger der ganzen Rheinprovinz und des ganzen Staates ſei; Ich halte 


Mich alſo überzeugt, daß dieſe Geſinnung ſich auch in allen vorkommen⸗ en 


den Wechſelfällen bewähren werde, daß namentlich kein Trierer an Mei⸗ 


nem beſonderen Wohlwollen für dieſe Stadt zweifeln werde! (Unterbrechung EN: a 


durch ein begeistertes dreimaliges Zuſtimmen.) Ich fühle Mich glücklich, das 


Werk, welches Mein königlicher Bruder begonnen, zum Heile und zum Se⸗ 
gen des Staates auszuführen, und leere dieſes Glas auf das 
Stadt Trier!“ 


Stadt Trier von ihrem hohen Gönner dargebrachte dreifache Hoch. Nach 
beendetem Feſtmahl begann die allgemeine Beleuchtung der Stadt; Fackel⸗ 
zug und Ball bildeten den Schluß. Am folgenden Tage verließen die hohen 
Gäſte Trier. Zuerſt, Früh 5% Uhr, der Prinz inet Wilhelm, der 
über Saarbrücken und Bingen nach Berlin zurüdt Sodann, nach vor⸗ 
her abgehaltener Truppenſchau, um 9% Uhr der 
welcher ſich über Saarbrücken und Ludwigshafen nach Baden⸗Baden begab. 
Endlich um 2 Uhr der Herzog Elimar von Oldenburg. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent iſt am 26ſten Abends über Karls⸗ 


ruhe in Baden⸗Baden eingetroffen und gedenkt morgen, Mittwoch, auf 


der Rückreiſe nach Berlin in Frankfurt a. M. eine Parade der dort 


garniſonirenden preußiſchen Truppen abzuhalten. 
königl. Hoh. in Berlin wird Donnerstag erwartet. 
Oeſter reich. 
Wien, 29. Mai. 
rathes iſt ehevorgeſtern an die Mitglieder deſſelben vertheilt worden. 
Die Oeffentlichkeit iſt ausgeſchloſſen und den Reichsräthen 
liegt die Verpflichtung ob, keinerlei Mittheilungen über die Verhand⸗ 
lungen zu machen. (Oſtd. Poſt.) 


Die Ankunft Sr. 


Patt 
rinz⸗Regent, Höchſt⸗ 


Die Geſchäftsordnung des Reichs⸗ 


ohl der 


Alle Anweſenden erhoben ihre Gläſer und ſtimmten ein in dieſes den N 


[Klinkowſtröͤm gegen Brunner.] Nachdem in der „Oſtd. P.“ | . 
vom 18. d. M. eine Erklärung die geiſtige Gemeinſchaft des P. Cle⸗ 
mens v. Klinkowſtröm mit dem Redakteur der wiener Kirchenzeitung 


abgelehnt hatte, trat Dr. Brunner vorgeſtern in ſeinem Blatte mit der 
Provokation auf, er fordere den Urheber jener Erklärung auf, ſeinen 
Er erhält nun darauf heute in der „Oſtd. Poſt“ 


Namen zu nennen. 
folgenden Beſcheid: ! 
„Mein erſtes und letztes Wort an den Redakteur und Eigenthümer 

der „Wiener Kirchenzeitung.“ ö 


„ungeſcheut nenne ich mich als den verantwortlichen Urheber der 
nach meinen eigenen Worten verfaßten, mit meiner vollen Zuſtimmung 
veröffentlichten, auf Grundlage der zuverläſſigſten Ausſage beruhenden 


Abwehr in der „Oſtdeutſchen Poſt“ vom 18. Mai l. J. 


„Die rohen Ausfälle der „Wiener Kirchenzeitung“ gegen mich mit 
gleicher Waffe zurückzuweiſen, bin ich als Mann von Erziehung und 


ſtrengkatholiſcher Chriſt völlig außer Stande. 
Clemens v. Klinkowſtröm.“ 

Italie nu. 
* Turin, 25. Mai. 
voyen's und Nizza's iſt heute eröffnet worden; faſt alle Deputir⸗ 


ten ſind zugegen geweſen. Man bemerkte einen ungeheuren Zufluß in 


Die Verhandlung bezüglich Sa g 


— 


— 
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aus feinen Infern berausgerifien, auf genannte Straße hinab und verleste| Schluß⸗Courſe: National Anleihe 5876. Defterr. Krenitaktien 68%. 
am Ko 


wurde der Knabe durch den Schneidermeiſter Müller mittelſt eine Stange | nicht 


1 E Bank v. Nipokojczycki aus Warſchau. Oberſtlieutenant v. Michaelis | gering, die Stimmung aber 0 
aus Poſen. Staatsrath v. Brodowski aus Warſchau. (Pol. Bl.) ei geringen Umſätzen erhielt ſich an beiden Tagen mehr Geld als Brief, Spiritus unverändert, loco 17% 


mar auf Zedlitz mit Rüdficht auf feine Ge 


ger von einem untadelhaften Charakter, von 


1228 


t, eine derartige Unterſcheidung auch An den heutigen Verfaſſungszu⸗ 

en nicht in Einklang zu bringen fein würde, jo wird es wohl nur der 
weiſung auf dieſe noch beſtehende Vorſchrift bedürfen, um eine Abände⸗ 
53 derſelben im Wege der Oeiebgebung anzubahnen. — Der diesjährige 


Umſaͤtze zu Stande. Die anderen öſterreichiſchen . mache 
los, von Credit⸗Looſen wurden ein Paar Stück über Briefnotiz g. viſen 
In Wechſeln waren die Umſätze ſehr eingeſchränkt, langſi ö ae 
ö igten ſich meiſt verkäuflich. In Banco und London war der Verke 6 ider 
ba als in anderen Briefen. Lang Holland und Banco in. Dis⸗ 
Sichten gaben 1 nach. Kurz London handelte man mit 8744 % ch der 
konto, vereinzelt wohl auch etwas billiger, für kurz Paris ſtellte langer 
Diskonto auf 3—3½ pCt. Wien gewann in kurzer Sicht X Thlr., in lang 


den Tribünen. Der toskaniſche Deputirte Mazzei verlangt, daß die 
Frage wegen der großen a der Gemüther auf die nächſte 


Seſſion verfhoben werde. Dieſer Antrag hat keine Unterftügung ge⸗ 
funden. Die ſavoyiſchen Deputirten Raplaf und Louaraz ſprechen 
ſich für den Anſchluß aus und ſie manifeſtiren alle Sympathien Sa⸗ 
voyens für Sardinien. Hr. Louaraz fürchtet, es werden geſetzliche Un⸗ 
zulänglichkeiten bei dem raſchen Uebergange von der ſardiniſchen zur fran⸗ 


ollmarkt iſt für hier auf den 31. d. M. verlegt worden und am 18fen 
M. wird das vom landwirthſchaftlichen Vereine glogauer Sin zu ver⸗ 
anſtaltende Thierſchaufeſt ſtatt finden. Bei der enezlichen rre, durch 
welche wir ſeit Wochen eßgeſucht ſind, und die bevorſtehende Ernte ernſt⸗ 
lich zu bedrohen anfängt, ha 


; ir en vor allem die Futtermittel gelitten, jo] % Thlr. Kurz Augsburg ging mit 2 pCt. Zinſen um, kurz Frankfurt war 
zoſiſchen Geſetzgebung vorfallen. Hr. Montegemole, nizzardiſcher daß an leider vielen Orten, wenn nicht bald eine Witterungsänderung ein: | mit 14 pCt. Ainfen anbehrngen. Kurz Leldzig % höher, Warſchau wie 
Deputirte, erklärt, er ſei bereit, um der dauerhaften Allianz willen, tritt, Futtermangel zu befürchten ſteht. Daß unter aer Umſtänden der letzt zur Notiz übrig. (Bank- u. H. Z.) 
den Vertrag anzunehmen, aber es ſollen nicht rein italieniſche Gebiete er zu einer Schau⸗ 


— — der Viehgattungen wenig befriedigt, namentlich a 


. 2 7 . .n — U nd 
bergegeben werden, er wird nicht mitſtimmen. Hr. Guerazzi bemüht ſtellung nicht ermuthigen kann, liegt auf der Hand. Die Wollſchur iſt zum er 
3 N 3 . : n i 9 
ſich, nachzuweiſen, der Vertrag ſei keine Folge der Nothwendigkeit, er ans re Wasch in diefen Sabre e e ue Abe ER Berliner Börse vom 29. Mai 1860. — 
zn daß dieſer Vertrag nicht im Verhältniſſe zum Befige von glüclichen Lage war, die Thiere nach dem Schwemmen frei von Staub zu 8 Div) Z- 3 
Mittel⸗Italien ſtehe. Die Italiener müſſen ſich vorbereiten, allein vor- erhalten. Die Quantität des Vorjahres in Wolle wird wohl im Allgemei⸗ be Stanss-Anteihe 4% b b. Obersohlen. D. 0 3% 105%, be; N 
wärts zu gehen und ohne Hilfe des Auslandes. Der Redner fiimmt ] nen 1 5 7 werden, e (0er Baum findet, ve die Futter | Staats-Anl. von 1850 dito pn 2.0% 1 40 In be + 
gegen den Vertrag. Hr. Carutti verteidigt den Vertrag und weiſt jo erſteulicher ist ar A die e nnen ß e d en en ao ers. 0% e 3 41 2 4 AR } 
nach, daß die Allianz mit Frankreich nothwendig ſei, um die Oeſter⸗ungünſtigen Konjunkturen der glogauer Kreis in der Produzirung edler Wolle] Stauss-Schuld-Sch 35 9 br. dito Prior E. — 20 22% ba. 5 
reicher zu verjagen. Die Gefahren Savoyens und Nizzas ſeien ſchon ſichtbare Fortſchritte gemacht hat. — Der Premier⸗Lieutenant im 18. Infan⸗ Präin-Anl. von 1885 16 112% br. he a 1 
ſehr alt. Als Emanuel Philibert feine Hauptſtadt dieſſeits der Alpen] terieregiment und bisherige Adjutant deſſelben, Schor, iſt zum Adjutanten Fase e M 8816 ba. Pes. 0 (S. V. 1% 8 4% B 1 
perl ; : bei dem königl. Brigadefommandeur, Generalmajor v. Schwarz, beſtellt wor⸗ dito dito 199 tz. Rheinische . .| — 478% 6 h 
verlegte, legte er den Grundſtein zu dem Werke, das wir vollenden. den und verbleibt demnach in Glogau u (rasse % 6 85 8 . 4 1 
Seit jener Zeit war das Beſtreben des Hauſes Savoyen, ſich in Italien — J ral en 1 1 BIN ba. dite Peior. 4 GE 2 ö 
N 1 1 osens ehe 0 B. lito v. St. gar.] — — — 
zu vergrößern, und Frankreich dehnte ſich gegen Savoyen und| w., Oels, 25. Mai. ragssneuigkeiten.] Im Laufe dieſer Woche di 4 5 7 5 Rhein Nahe-b. | — 44 A de 8 
Nizza zu aus. Indem Frankreich uns zu Hilfe eilte, konnte es] beſuchten zwei hochgeſtellte kal. Beamte auf ihren Inſpektionsreiſen unſere (Senses % 191% ba. ara Ba > 3% % 0. 
nicht auch feinen Ueberlieferungen untreu werden. Man hätte] Stadt, der kgl. Geh. Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor Herr (Kur- u. Neumäch 40% B. Thüringer, .. 5% 29 8 0 
vielleicht die Abtretung vermeiden gekonnt, wenn man ſich an Khonfte unfeter Brholin te in uns der ſibweſec ae a0 5 5 [Eönensche 4 f be. n „ 
die Uebereinkunft von Villafranca gehalten haben würde, aber wir Stadt gelegene Park, bekannt unter dem Namen „die Faſanerie“ mit ihren 8 eee 1 920 en 5 Be = 42 — — | A 
5 mußten dann unſerer ruhmreichen Politik für immer entſagen. Sar: viel verſchlungenen, reichliche Kühlung gewährenden, weit mit Bäumen aller | $ |Sächsische.... 4% 6. dito dio — 6. —— 
dinien hat ſeine Aufgabe erfüllt, indem es ſich von Nizza und Sa: | Art dicht beſetzten Gängen und dem jetzt einladenden Nachtigallengeſange, e dee RE 3 103% 0 Preuss, und ausl. Bank-Aotlen. 
voyen trennte. Sardinien eriftirt nicht mehr und Italien iſt es, das = frühen 1 in gegenwärtiger Zeit das ſtille Eldorado der wirklich] Goldkrone 252 re Div.Z.- a f 
aus deſſen Aſche erſteht. Wir haben viele Feinde im Auslande und Aimee ett ge In Fine e ee yakad Ausländische Fonda. Berl: F. Verein! DIE 110 0 | a 
unter uns und dieſe Feinde find unſere Leidenſchaften. Wir haben noch | ih der geräumige, ſchatlenreiche Turnplatz, auf welchem Dinſtag und Sonn: | Yesterr, Metall. 1. 6 52 B. ee 
roße Schwierigkeiten zu überwinden und Unerwartetes wird vielleicht | abend Nachmittag die Schüler des hieſigen Gymnaſiums unter Leitung des! ao neue ann 1% B. Beauneche B A | A lei be 4 
üb V i ifall.)] Turnlehrers ihre Turnübungen machen. Seitwärts ganz in der Nähe die-| dito Nat.-Anleihe | 5 60 4 55 v Bremer 5 1% G 
Europa überraſchen. Vertrauen wir auf unferen Stern. (Beifall.) ie e ingen macen. 5 En 18 gang aun A Kasten e: f os 2. e als LEE“ 
Eu Turin, 20. Mai. Im Parlamente ſucht Ratazzi zu be: und Kegelbahn. Unter dem gegenwärtigen. Wirth, der, was Verſchönerung Wen . 7 64 W A er ) 1 1 var Bit, a 63 ba. 7 
weiſen, daß die Abtretung Savoyen's und Nizza 's das Königreich anbelangt, keine Koſten ſcheut, bat ji Mon-Plaisir neu verjüngt. Nördlich] role. Prandbriefo.. 1 5 Dess.Creditb-A| — | 4 16 ba. Hr 
7 — 4 Kan: 105 außen ſchwächt. Er ſagt, die Kammer habe bon der A 0 wei 129 der Sit. u befindet I Unter hoben, Poln. Ob. a 900’ Er. | 4 0% hen. Re I ee 
nicht mehr die Freiheit, den Vertrag zurückzuweiſen, aber man müje | ſchattigen, vom frischen Lufthauch umwehten Linden eine erhöhte überdachte dito 4 320 El. 5 Geraer Bank. 34% 4 70 6. b 
ſich der Abſtimmung enthalten, das ſei Pficht. 1558 Graf ah t Colonnade, die e ee 86 Sidi. ud Kt 4200 FI. | — 4 55 „ ., end pelle 55 100 Be | ö 
95 x F g ar „Karpathen“ genannt. An der entgegengeſetzten Seite der Stadt verdient 5 1 5 n ” N g 
giebt zu, daß das Opfer zweier Provinzen ſchmerzlich iſt. Der Staat porerſt Erwähnung der ſchattige „Garten“ des Gaſthofes zum Elofium, Für ur. 12 BR. 8 N u. ele Rau de Er 
ſei geſchwächt nach Nizza hin, aber die Alpenpäſſe bleiben ihm. Die Luſtwandler, die einen weiteren Ausflug machen wollen, it die ſogenannte Aotien-Courss. Loxombg.Bank | 4 | 4 177 4. 
Politik der italienischen Unabhängigkeit habe den Vertrag nothwendig] „Apothekerei“ und das in der Neuzeit erſt geſchaffene Tivoli. Wer ſich an — 5 Bein. ea] 4 KA et de 
gemacht. Seit 1848 ſei eine Allianzpolitif unentbehrlich. Der Kaiſer dem Eee . er a 8 3 Minerva Bug. Al — | 8 [28 et. bu | 
5 . 2 . » | Aach.-Mastricht.| — sterr. — 50 1 A 1 
habe die größte Sympathie für Italien bewieſen; man habe fd an ade werner eren wi, der meet nud dies Rieser ee bers Mae | 5 | 4 19 8 Pos. Prov-lank ala 10 9. 
5 * 8 75 5 - 17 1 air von 15 neren 17 4 . Schl Bank. Ver T der 
b b eichen. e ei e die Annerion ni Subhaſtationen im Regierungsbezirk Liegnitz. rl, Pad. Mad. 7 4 1108 8. Here Ba Wr 9 A 
angenommen und Italien fei von allen Seiten bedroht. | Fröhel, Yauergut Nr. 13, abg. 8155 Thlr. 12, Teptbr. 11 Uhr, Rr.-Ger. | nn See. 7°| 4 8 6, Weinat Ban Toy A hay m 
Der Papſt habe die Eröffnungen Sardiniens zurückgewieſen und! I. Abth. Glogau. Gin Naudene, 127d db OR Me Sun 
predige den Kreuzzug gegen den Italianismus. Ueberall zeigen fich Sch 5 19, abg. 6900 Thlr., 29. Novbr. 11% Uhr, Kr.⸗Ger. Laden | — e u, . K de. 
ernſtliche Kriegsgefahren, die Rüſtungen ſeien ein Beweis dafür. . 1. 5 8 3 R Mord Halbe 1a Ale ERDE Six 2 sei: 5.8150 K f 
Sardinien könne feine Politik nicht modiſtziren; der Vertrag ſei noth⸗ St Ge. E de. Manenbeng. VVV aas | Ta. & — 9 London ! 11 5 . 
wendig, um die franzoſiſche Allianz zu erhalten. Nicht alle Par⸗[Braunau, Freihäuslerſtelle Nr. 36, abg. 1715 Thlr., 1. Septbr. 11 Uhr, Mecklenburger . 1%|4 145% bz. u. B. Wien Been Wine C4 ds. 
teien in Frankreich ſeien günſtig geſtimmt für Italien, Kr⸗Ger. Lüben. Neisseönegtr.| 2 f e. b u n. A.. 27820 & 
man müſſe ſie durch Abtretung Savoyen’s und Nizza's zufrieden ſtellen; Tic Uhr, . Nr. 17, abg. 1300 Thlr., 11 Septbr. ech | 4 1 e Leibe 5 7 Br * 
5 5 A . f „Kr.⸗Ger. N J. Schl. Zwgb. .| — _— — BON Ati wre 2M.! 
ſonſt könne der Kaiſer ſeine Sympathie nicht fortſetzen. Seit langer Quolsdorf, Reſtbauergut Nr. 16, abg. 1324 Thlr., 16. Juli 11 Uhr, Kr. Nordb. 6275 85 4% U 4% 4% be. || Frankfurt à . . ll. 9 55 pet 
Zeit ſpreche Nizza und Savoyen franzöſiſche Tendenzen aus. Nizza fei Ger. I. Abth. Striegau Oberschlee. K. 6% A . Petersburg. . % ba. 
nicht italieniſch. Cavour erklärt am Schluß, für den Loskauf _ : a 8 ernehlon. A fen in ba. Bremen T. los bz, 


d Venedigs werde er keine Handbreit Landes abtreten. Telegraphiſche Eourfe und Börſen⸗Nachrichten. 

—— — Paris, 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei ſtarken 

Breslau, 30. Mai. . Geſtohlen wurden: Matthiasſtr. Käufen zu 69, 80, hob ſich auf 69, 90, fiel auf 69, 70, ſtieg wieder auf 
Nr. 25 eine fülberne Spindeluhr; Schmiedebrücke 20 ein ſchwarzer Tuchrock, 69, 80 und ſchloß bei ſtarkem Angebot zur Notiz. Conſols von Mittags 

in deſſen Taſchen ſich ein ſeidenes Taſchentuch und ein auf den Sleifcherge- 12 Uhr waren 95% eingetroffen. 2 

fellen „Karl Zimmer“ lautender Militär⸗Urlaubspaß befanden, nebit I Baar|_ Schluß-Courfe: 3proz. Rente 69, 55. 4% proz. Rente 96, —. Zproz. 

kalbledernen Halbſtiefeln im Geſammtwerth von 13 Thlr.: Schweidnitzerſtr. Spanier 46, Iproz. Spanier 37 . Silber⸗Anleihe — Oeſterr. Staats: 

Ar. 37 einem Herrn während ſeines Verweilens im dortigen Schantlofale | Eiſenbahn⸗Aktien 512, Eredit⸗mobilier⸗Aktien 668. Lombard. Eiſenbahn⸗ 

oder auf dem Wege von dort nach der Hummerei aus der Weſtentaſche eine | Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 5 ? 

115 Eylinderuhr mit weißem Zifferblatt und römiſchen Zahlen; Taſchen[] Wien, 29. Mai, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe ſchwach. — 


— — — und Juli⸗Auguſt 4/7 — 80 —ı 4 Mr. der und Gld., 48 Thlr. Br., 
September⸗Oltober 477, Thlr. bez. und Öld, 47% Thlr. Br 


Erbſen, Koh: und Futterwaare 47—55 Thlr. g 
Rübb! loco 119% Thlr. ber, Mai IH L Thlr. bez. Mais Juni 

. bei. 11% bb, Suni- Juli 11% Thlr. bez. 
und Gl, 11% Thlr. Br. September⸗Oktober II % Thlr. bez. und Gld., 
112%, Thlr. Br., Oktober⸗November 11 —12 Thlr. bez. und Br., 
11®%,, Thlr. Gld., November: Dezember 12 Thlr. bez. und Old, 12% 


ö ße Nr. 25, 1 Deckbett und 2 Kopfkiſſen mit grau⸗ und rothgeſtreiften In⸗[Neueſte Looſe 95, —. 5 $ A 
letten und blau: und weißgemuſterten Ueberzügen, gez. P.; Neue⸗Oderſtraße] öproz. Metalligues 69, 25. 4 proz. Metalliques 61, 25. Vank⸗Aktien 
Nr. 1, 2 Stubendecken; Biſchofſtr. 8, 1 neuer A Tuchrock mit Sammt⸗ 860. Nordbahn 188, 30. 1854er Looſe 98, —. National⸗Anleben 79, 40 
ragen, 1 Chinchilla⸗Ueberzieher mit Sammtkragen, 1 ſtahlblauer Sommer⸗ Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 268, —. Kredit⸗Aktien 183, 10. London 
Uueberzieher. 1 Paar Winter⸗Beinkleider, 1 ſchwarzer Frack mit Seidenfutter, 133, —. Hamburg 101, —. Paris 53, 20. Gold —,—. Silber 134, — 
2 Baar ſchwarze Beinkleider, 4 Hemden von Shirting, 6 Stück Halskragen, | Elifabetbahn 190, —. Lombardiſche Eiſenbahn 160, —. Neue Lombard. 
3. Stück neue weiße Taſchentücher, 1 weiße und 3 ſchwarze Weiten, darunter Eiſenbahn —. Neue Looſe 104, 25. } a 
eine ſeidene, 1 grünſeidener Regenſchirm mit weißem Horngriff und 1 Rohr] Frankfurt a. M., 29. Mai, Nachmittags 2 Ubr 30 Minuten. In 
ſtock, deſſen e durch eine ihn umwindende Schlange verziert iſt.] Folge geſtriger hoherer pariſer Notirungen Fonds und Aktien theilweiſe 
Geſtohlen oder verloren wurde: ein Hundemaulkorb mit der Steuermarte | befler bezahlt. 


„Br. 18% Thlr. Gld., Juli⸗ 
Auguſt 185, Thlr. bez. und Old, 18% Thlr. Br., Auguſt⸗Seßtem⸗ 
ber 18/— 54 Thlr. bez., Br. und Gld., September⸗Oktober 18%, Thlr. 


Nr. 738 verſehen. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 14%. Wiener Wechſel 87. bez., Br. und Gld. ; 323 
ER Gefunden wurden: zwei kleine mittelſt eines Riemens an ein Stück Holz] Darmſtädter Bank⸗Aktien 160. Darmſtädter Zettelbank 230, prozent. Weizen een ine Rewer feſter Stimmung erfuhren die Preiſe 
befeſtigte Schlüſſel; 1 Schlüſſel und 1 Mütze. Metalliques 50%, eur; Metalliques 43. 1854er Leoſe 71%. Oeſterr.] von W bie durch den Bedarf rhöhung. Die Nachfrage war ziemlich | 
Verloren: eine ſilherne Ovalbrille mit dunkelgrünem Futteral; ein Lila: | Rational-Anleibe 57%. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eifenbahn⸗Aktien 234. 8 r Le arf nach Loco-Waare hervorgerufen wurde. 
farbener Herren⸗Shawl. ö Defterr. Bank⸗Antheile 750. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 16144. Oeſterr. Eliſabet⸗ 5 2 ziemlich bedeutend, und außerdem fanden die heute 
zBettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts durch Polizeibeamte] Bahn 139%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44%. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A. 95%. neden 9 Fubetzemmenen ca, 9000 Eiur, prompte Aufnahme. Nüböl 
13 Perſonen wegen Bettelns verhaftet worden. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. a Mai- i ei mäßigem Handel weſentlich höher bezahlt und namentlich 
lünglüdsfall.] Am 27. d. Mts. Vormittags ftürzte ein Doppelfenſter amburg, 29. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Die Borſe war] fiebern kbillagef ragte, Hviritus eröffnete in ſteigender Richtung und ſchließt 
der I. Etage eines Hauſes der Herrenſtraße durch emen heftigen Windſtoß mit Ultimo⸗Regulirung beſchäftigt. rum billiger verkauft. 


* ig de 62 Jahr alte Wittfrau nicht ich] Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 811. Wien 103, —. 
hier eine zufällig vorübergehen Jah tft cht unerheblich] Ver rn 22 . eie eher guter Handel 


Stettin, 29. Mai. Weizen wenig Geſchäft, loco gelber pr. Söpfd. 
2 N 
Han all.] Am 28. d. Mts. Nachmittags ſtürzte ein IIjähriger Anabe,|1—2 Thaler höher, ab auswärts ftille wegen fehlender telegraphiſcher Be⸗ 


73—77 Thlr. bez., Söpfd. Mai⸗Juni dito inländiſcher 77, Thlr. Br., pr. 

n 25 Zul. de, an 4475 Air. b A a 5 
oggen unverändert, loco pr, 77pfd. r. bez., 77pfd. vr. Mai⸗ 

i 2 Thlr. bez. und Br., pr. Juni⸗ uli 44 The. 2 — ya Juli⸗ 


während er im Gehöft des von feinen Eltern bewohnten Hauſes in der richte aus London. Roggen loco und ab auswärts ſtille. Del pr. Mai 
Golöonenradegaſſe ſich mit andern Kindern herumtummelte, von dem Boll: |24%, pr. Oktober 26. Kaffee nur Conſum-Geſchüft, auswärtige Aufträge 8 
werk der Oban in den Strom. Es war indeß Hilfe bald zur Hand und Be IL) merklich. Zink, 500 Centner loco 13% bezahlt, bleibt aber 

i eld. 


—— 


ans Land gezogen. 7 
Angekommen: Reg.⸗Rath v. Ernſt aus Oppeln. Präſident der poln. Berlin, 29. Mai. Der 3 an den beiden Feſttagen war ſehr 
eſt, am Montag mehr noch als am 16 ei 


Winterrübſen, excl. Oderbruch, pr. Auguſt⸗September 821 Thlr. bez. 
Rüböl geſchäftslos, loco 11% Thlr. Be Re u dir Sole 
r. d. 


\ lr. bez., pr. Mai⸗Juni 17% 
Thlr. Gld., pr. Juni⸗Juli 17% Thlr. Gld., 17½ Thlr. Br., pr. Juli⸗Au⸗ 
guſt 18% Thlr. Br., pr. Auguſt⸗September 187 Thlr. 19 und Br., pr. 
ober⸗November 


n 7 : . „und Montags wurden die Geldcourſe für Credit auf 68% und für National⸗ 
rrE᷑ , — , s u 38% um 4% nenebens chöbt. Stanejen waren comisg 
Br . : & 7 vie 8 f 5 „Montag eld; Wi i un ehandelt. 
Lundſchaftsreprasentant, königl. Geheime e e n 95 and ang Gfelten ae i fell dh in blieb dieſe Sfmmung bebaut 
. ; s > : 2 „und auch die Geſchäftsloſigkeit ſtellte ſich in der zweiten Börſenhälfte wieder 5 
der Aan ner W ee e e ein, nachdem zu Anfang len in österr. Effekten Umſätze bei anſehnlich“ . Breslau, 30. Mal. [Broduktenmarkt] Bei ſchwachen Zufub 
ſien vor logau⸗ Sagan, Liegniß⸗Woßl tbinden, ſi l ie F 1 den keine — 4 Courſen nicht ohne Belang ſtattgefunden hatten. Die Deckungen, aßigem 2 bt on Boden N 9 1 licher 
chaften G a ih ſpeborſe eue 5 er 115 Görlitz veranlaßt wor en Een auf welche der größte Theil dieſer Umfäge zurückzuführen ift, hatten auch in 6 ßigem Angebot von Boden ern geringen 80 Preiſe ſämmtlicher 
= Neuwahl au Ihren it, nie wie en en 115 et in, a el: einige Heine Spekulationspapiere Lebhaftigkeit gebracht, die gleichfalls nicht Me 5 9 15 Auer nder 1 7750 1 8 geſchäftslos. 
5 5 N ar le bis zum Schluſſe vorhielt. Im Gegentheil wurde die Börje, je ap I; ſich. — Spiritus feſt, pro e oe 170, Juni er 
von 3 kreditverbundenen Ritterſchaft des glogauer 4 : dem Schluſſe näherte, matter. Höhere Courſe behaupteten ſich übrigens in — — 


> reiſes die Wahl eines allen Effektengattun * er kti d ' 7 5 ; 
k N ; e gen, namentlich in ſchweren Eiſenbahnaktien und preuß. Weißer Weizen . 75.80 84 87 Winterraps. . . 90 94.96.98 
ö 1 2 Re To Gericht Se Fanden Marhis auf Fonds. Der Geldmarkt war unverändert wie vorige Woche; mit 2% Gelber Weizen 73 7080 84 Fi interrübfen .. 76.78.80 84 
2 5 7 um a 2 28055 Den zu erwäßlenden Nepräfentanten bei der Ge, fehlte für feinſte Diskonten Geld nicht. h 3 dito mit Bruch . 60 64 67 70 Sommerrübſen . 72 76 78 80 
. 1 land daft nd & hlefien betreffend, ſo gehort derſelbe nach dem f chleſi⸗ Die ſchweren Eiſenbahnaktien waren in überaus ſtillem Geſchäft, bei meiſt Roggen. . . . 50 52 56 59 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
een e de u ber e e e, ene e an Nee ie ölen cgr un denne Alden idee. f 46 30 e 
oe 8 0 f 8 fi 173. 8 1 5 5 ci 2 52 2 vr 

elde . hen Gan eder 11 7 15 def det isch we regt ſchen den Geld⸗ und Briefcourſen. Gute Frage 8 94 ſich für Oberſchleſiſche Kocherbſen 52 54 56 58 Rothe Kleeſaat 7% 92750 10 9 I 11% 
III %%% th, dor Can|Quiiererölen 7 18 44300 ie ie ME 10 

EI. ae . i ni t war nfangs in Oeſterreichi atsbahn, rs Wi n 1 N RE 
ſcher von Adel, der das Intolat hat, gelangen; doch iſt es eben nicht noth⸗ bob Fi * — 25 „ Shlr. auf 133 25 pater war Angebot mit 183, am Schluſſe icken Thymoth 9 84 


wendig, daß er mit Rittergütern wirklich angeſeſſen ſei. Die Stände werden ; ili inen Aktien waren Nordba 2 

ee de zu desen e Bote, nun tan, Anfangs befiebt und % % böher (ATX). daun war mit 17% leicht ie e EEE ee sk 

\ Ale men. Mecklenburger erhielten ſich % über letztem Stande (45%), nachdem] Jauer. N 30.34 € Y * 

einer genauen Kenntniß des Landes, beſonders desjenigen Departements. J 111 Kieg⸗ ei 4 ho it| bis 58 Sgr., Gerſte 43—49 Sgr., Hafer 30—34 Sgr. 
meldes 99 e, an nich m malen nee e ae mehr bewilligt war. Brieg⸗Neiſſer wurden nur 4% höher mit > Sas a 0 An 9 85 at een 1 Sgr., Gerſte 50 — 
. ia zen und ſich wo möglich in öffentlichen Geſch ger Prioritäten w i i iſen aber knapp. 5 gr., Hafer 35 Sgr., Er 46674 & | 
Maßen routinirt haben.“ Seitdem ein Unterſchied zwiſchen Adel und Bür⸗ Pen. ſämmllich en 1 ee fe pe . bene ee Weizen 708 Sgr. Roggen 50-54 Sgr., Gerſte 44— 
gerthum in Anſehung des Erwerbes von Rittergütern in Preußen nicht mehr Umſatz bei 0 % höherem Courje (99 45 270 46 Sgr., Hafer 21—29 Sgr., Butter 6, —74, Sgr. 

J Mir danken für die freundliche Mittheilung. Das erfreuliche Faktum] Oeſterreich. National⸗Anleihe handelte man meiſt 1 pCt. höher als Sonn⸗ „„ € 
iſſt bereits vor längerer Zeit von der B 26 tg. unter „Berlin“ berich⸗abend mit 59, der höhere Cours von 59% wurde nur für Stücke mit be⸗ Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. i 
2 a 5 81 a h Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. i | 


* 


iet worden. D. Red. ſtimmten Zinsterminen zugeſtanden, eben ſo kamen zu 58% nur vereinzelt 


